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Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

ZH: Gegen die Flut von neuen Lehrmitteln

Im Mittelpunkt der Fruhjahrs-Generalversammlung
der Vereinigung zürcherischer Schulprasidenten in

Wadenswil hat die Lehrmittelherstellung im Kanton
Zurich gestanden Den Ausschlag zu diesem Trak-
tandum gab eine Resolution der Schulpflege Schlieren.

die den Vereinsvorstand ersucht, bei der kantonalen

Erziehungsdirektion die Besorgnis der
Schulprasidenten in bezug auf «die steigende Flut neuer
technischer Unterrichtshilfen und neuer Lehrmittel»
anzumelden
Nach Ansicht der Schlieremer Schulbehorde gilt es,
wie deren Präsident Kurt Frey an der Versammlung
ausführte, die Zahl der Lehrmittel einzuschränken,
damit einerseits die Lehrerschaft durch die fehlende
Kontinuität nicht verunsichert und anderseits der
Steuerzahler nicht uberstrapaziert wird Deshalb sei
eine ruhigere Gangart bei der Einfuhrung neuer
Lehrbucher notwendig Zu einer Verbesserung des
Unterrichts seien nach wie vor die beruflichen und
charakterlichen Eigenschaften des Lehrers
ausschlaggebend und nicht technische Unterrichtshilfen

im Ubermass oder immer in rascherer Folge
erscheinende neue Lehrmittel Nach Umwandlung der
Resolution in die unverbindliche Form eines Antrages

und mit Ergänzungen aus der Versammlungsmitte
wurde der Vorstoss einstimmig verabschiedet

LU: Auf dem Wege zu einer neuen
Lehrerbildung für die Orientierungsstufe

Bis Ende 1983 will der Projektierungsstab fur die
Neustrukturierung der Sekundarlehrerbildung im
Kanton Luzern seine Vorschlage dem Regierungsrat

zum Entscheid unterbreiten In Gesprächen über
eine mögliche Zusammenarbeit mit andern
Hochschulen stehe eine solche mit der Universität Fri-
bourg im Vordergrund, erklarte Moritz Arnet, Sekretär

im Erziehungsdepartement Unlängst hat eine
schweizerische Arbeitsgruppe ein Modell erarbeitet,

das ebenfalls eine gleichwertige Ausbildung der
Orientierungsstufenlehrer vorsieht, wie dies im
Kanton Luzern seit Jahren angestrebt wird

SZ: Keine neue Ferienregelung...

Der Vorschlag fur eine neue Ferienregelung im

Frühling wird dem Schwyzer Erziehungsdepartement
nicht unterbreitet Dies beschloss die

Generalversammlung des Lehrervereins des Kantons
Schwyz Die Schwyzer Lehrer sprachen sich aber
fur den Spatsommerschulbeginn aus
Damit die Forderung nach einem immer gleich
langen Schuljahr erfüllt werden konnte unterbreitete

der Vorstand der Generalversammlung des
Lehrervereins des Kantons Schwyz eine neue Ferienregelung

fur das Frühjahr Danach hatten die Fruhlings-
ferien immer zwei Wochen betragen sollen, wobei
ein fixer Ferienbeginntermin vorgesehen war Man
wollte vom heute Praktizierten abrücken und nicht
mehr die sich jährlich verschiebende Ostern als
Wegweiser fur die Ferien einsetzen Mit dem
Hinweis dass die Bestrebungen fur den Spatsommerschulbeginn

diese Regelung sowieso hinfallig
machen werden, wurde der Vorstandsantrag abgelehnt
In einem Vernehmlassungsverfahren befürworteten
die Schwyzer Lehrer den einheitlichen Schulbeginn
in der ganzen Schweiz Dazu der Präsident Emil
Ulrich in seinem Jahresbericht «Die Formulierung
«zwischen Mitte August und Mitte Oktober»
erscheint uns als ungeeignet, diese Regelung hatte
lediglich eine Verschiebung des heutigen Problems
zur Folge » Der Lehrerverein konnte sich am ehesten

mit der Formulierung «nach den Sommerferien»

einverstanden erklaren Obwohl sie uberzeugt
sind, dass auf Bundesebene eine einheitliche
Losung eingeführt werden müsse, glauben die Schwyzer

Lehrer aber, dass es noch sehr lange gehen
wird, bis ein eidgenossischer Konsens gefunden
werden kann
Zum Ubertrittsverfahren Primarschule-Oberstufe
wurde ausgeführt, dass die gemachten Erfahrungen
nicht durchwegs zu befriedigen vermögen Es wurde

angeregt, dass man sich nochmals Zeit nehmen
solle eine optimale Losung auszuarbeiten Dazu
bemerkte der Schwyzer Erziehungsdirektor Karl
Bolfing, dass es keine Ubertrittsmethode gebe, die
einwandfrei funktioniere und dass eine Selektion
eben notig sei «Man muss von den Schulern verlangen

können, dass sie sich einer Prufungssituation
stellen, doch muss unnötiger Prufungsdruck
vermieden werden», umriss Bolting das Problem

AG: Aargauer Grosser Rat:
Musikschule abgelehnt

Mit 58 zu 54 Stimmen hat der Grosse Rat des Kantons

Aargau die Errichtung einer aargauischen
Musikschule zur Ausbildung von Instrumentallehrern
abgelehnt Auch in Zukunft werden musikalische
junge Leute anderweitig an Akademien oder
Konservatorien Ausbildungsplätze suchen müssen Ein

entsprechendes freisinniges Postulat wurde vom
Grossen Rat mit der Begründung zurückgewiesen
dem Problem könne man auch durch eine bessere
Ausnutzung der im Aargau gegebenen Ausbil-
dungsmoglichkeiten beikommen Zudem konnten
dafür öffentliche Mittel, die zur Kulturforderung
bereitstanden, angezapft werden
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